
„ Kalenderspruch
Bürger, lasst das Glotzen  
sein. Geht ins Kino rein.“

Über 22 
Jahre tap-
pten die Er- 
mittler in 
Mitteldeut-
schland im 
dunklen, fla- 
chen Nass – 
bis das Film-
team kam! 
Bei ihren 
Recherchen 
über Mittel-
deutschland 
entdeckte 
die Crew 
Hinweise auf 
den Mord 
rund um 
die Leiche 
im Mühlen-
bach. Die 
Entdeckung 
wurde mit 
der Staats-
anwaltschaft 
geteilt und 
wir hoffen 
nun auf die 
Klärung des 
Falles.

Das heiße 
Gerücht geht 
herum, dass 
nach nur ei-
ner Woche 
an der Spit-
ze der Kino-
charts der 
Blockbuster 
„Düne Zwo“  
wieder von 
der Top Po- 
sition ver-
drängt sein 
wird. Denn 
die Doku-
mentation 
„Wunder-
land“ bricht 
dann alle 
Rekorde 
und lässt 
Hollywood 
ziemlich alt 
aussehen. 
Womöglich 
war „Düne 
Zwo“ der 
letzte Film 
des Regis-
seurs!“

Gewinner

Verlierer

HAMBURG – In den zauber-
haften Kulissen der Spei-
cherstadt, in der die Zeit so 
flüchtig ist, dass ein Tag sich 
gerade einmal auf 15 Minu-
ten erstreckt, steht jeder 
Filmdreh vor einzigartigen 
Herausforderungen. Selbst 
die größten Stars geraten 
ins Schwitzen angesichts 
dieser knappen Zeitspanne. 
Die Mini-Stars, darunter die 
charismatische Alina Jupiter 
und der temperamentvolle 
Jonas Regenboden, mögen 
zwar in ihrer Statur klein sein, 
doch ihre Persönlichkeiten 
strahlen in überdimensiona-
lem Glanz. Mit einem Hauch 

von Starrsinn im Gepäck 
verwandeln sie das un- 
scheinbare Drama hinter 
den Kulissen in ein wahr-
haftiges Schauspiel. „Je- 
der Tag ist hier wie ein 
Sprintmarathon, aber das 
bringt die besten Perfor-
mances hervor. Die Mini- 
Stars übertreffen sich 
selbst!“, so der Regisseur 
Max, der das Mini-Drama 
orchestriert. Doch wäh-
rend die glänzenden 
Persönlichkeiten im Ram-
penlicht stehen, rankt 
sich im Hintergrund eine 
ganz eigene Geschichte 
um die Staubsauger-

Opfer. Ihr mysteriöses 
Verschwinden vom Set 
zieht einen rätselhaften 
Schleier über die schil-
lernde Fassade der 
Filmproduktion. Detektiv 
Sherlock Plastik: „Die 
Staubsauger entwischen 
spurlos – es überfordert 
selbst meine kleinen 
Gedanken!“ Während 
die Kameras auf die 
Schauspieler gerich-
tet sind, könnte sich 
unter der Oberfläche 
ein Staubsauger-Drama 
ereignen. 

BIGBIG  MYSTERYMYSTERY  
AM FILMSETAM FILMSET

tikakteure kle-
ben mit ihren 
geschmolze-
nen Schuhen 
buchstäblich 
im Sand fest. 
Was für ein 
Drama! Und 
auch der 
ständig wie-
derkehrende 
Tag-Nacht-
Wechsel 
bringt alle 
aus ihrem 
gewohnten 
Schlafrhyth-
mus und treibt 
die Crew in 

den Wahn-
sinn. Doch 
das Drama-
tischste ist 
der Perfekti-
onismus des 
Hauptdarstel-
lers. Für eine 
3-sekündige 
Szene im Film 
übt er schon 
seit 28. Sep-
tember 2016 
schneller als 
sein Schatten 
zu schießen 
– vergebens: 
„Verflixt und 
festgeklebt!“ 

Filmdreh  Filmdreh  
verzögert sich!verzögert sich!

ITALIEN – 
Bei einem 
Filmdreh im 
Wilden Wes-
ten Italiens 
steigen die 
Rechnungen 
rasant. Ein 
Insider aus der 
Filmbranche 
berichtet: Beim 
Dreh des neu-
en Lucky Luke-
Films geht so 
einiges schief. 
Was alle unter- 
schätzt haben: 
Die Hitze Itali-
ens. Die Plas-
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nicht sprechen können. 
Die jüngste Nachricht 
zum Kinostart ließ nun 
selbst die wenigen 
Quasselstrippen von 
Knuffingen bis Rio de 
Janeiro sprachlos stau- 
nend mit offenen Mün- 
dern, zurück. Das ein- 
gehende Filmcasting 
mit 280.000 Teilneh-
mer:innen aus Plastik 
ging als das größte aller 
Zeiten in die Filmge-

Die Natur, das quirlige 
Leben und die pulsie-
renden Städte des 
Miniatur Wunderlands 
zogen bereits mehr 
als 23 Millionen Be-
sucher aus aller Welt 
an. Neben Inlandstou-
rismus der 280.000 
Bewohner:innen im 
Wunderland, waren 
meist Riesen aus fer-
nen Ländern zu Gast. 
Neben den prächtigen 

schichte ein. Groß wie 
Wolkenkratzer, werden 
viele von uns kleinen 
Wunderländer:innen 
nun zu sehen sein. Das 
gesamte kleine Land 
steckt bereits seit Dreh- 
beginn vor über zwei 
Jahren voller Eupho-
rie. Die Redaktion der 
Wunderland NEWS war 
hautnah am Geschehen, 
berichtet in dieser 
Sonderausgabe, nebst 

Landesteilen aus Gips 
und Kleber, war es die 
lustige und liebevolle 
Art der Wunderländer: 
innen selbst, die die 
Betrachter schneller 
packte, als es Sekun-
denkleber je könnte. 
Sie ließ auch darüber 
hinwegsehen, dass vie-
le Bewohner:innen wie 
angewurzelt festste-
hen, täglich dieselbe 
Kleidung tragen und 

aktuellen Nachrichten, 
von spektakulären Sze-
nen an den Drehorten 
und fing erste Stimmen 
vom eigenen Filmfes-
tival in Knuffingen ein. 
Für manch ambitio-
nierte Filmstars, deren 
große Träume bisher 
bis zur Raumdecke 
reichten, tun sich nun 
neue Horizonte auf.

KNUFFINGEN – Vor-
hang auf für die spek-
takuläre Kino-Doku 
über das kleinste Land 
der Welt: Sensationell 
kommt das Wunder-
land auf die großen 
Leinwände der Kinos 
in ganz Deutschland! 
Ab dem 07.03.2024 
startet das Doku-Event 
WUNDERLAND – VOM 
KINDHEITSTRAUM 
ZUM WELTERFOLG. 

HOLLYWOOD DRAMA HOLLYWOOD DRAMA 
THEMA DESTAGES

Der neue Kinofilm 
"WUNDERLAND" ist 
für ein breites Publikum 
jeden Alters geeignet, 
das sich von fesselnden 
Geschichten, magischen 
Welten und Abenteuern 
angezogen fühlt. Mit 
einer Mischung aus 
Spannung, Fantasie 
und Herz berührt der 

Film sowohl Kinder als 
auch Erwachsene und 
lädt ein, gemeinsam in 
eine Welt voller Wun-
der einzutauchen. So 
erwacht Stück für Stück 
die kleinste Welt der 
Welt zum Leben, in der 
alles möglich scheint. 
Ab dem 07.03.2024
im Kino!

New Oatgurt with live yoghurt b
acteria
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MIWULA-
MYSTERY 
EIN FALL FÜR SCULLY 

UND MULDER?!
MITTELDEUTSCH-
LAND – Die Angst 
geht um! Unheimliche, 
lange und fratzenhafte 
Schatten ziehen zu 
Tagesanbruch durch 
die Gassen der Städte 
und über Landstriche 
des Wunderlandes 
hinweg. Seit nunmehr 
20 Jahren berichten 
besorgte Bürger von 
gruseligen Geräuschen 
in den Morgenstunden. 
Zur immer gleichen Zeit 
erscheint ein riesiger 
schwarzer Rüssel am 
Himmel und lässt mit 
ohrenbetäubendem 
Lärm Orkane über die 
Anlage hinwegfegen. 
In einigen Tälern sind 
Personen nach Spazier-
gängen verschwunden 
oder vom Brötchenho-
len nie zurückgekehrt. 
Wer nicht unbedingt das 
Haus verlassen muss, 
bleibt zu Tagesanbruch 
daheim und verriegelt 
die Türen. In diesen 
schweren Tagen rückt 
die Bevölkerung zu-
sammen, zu tief sitzt die 
Angst. Selbst die hiesige 
Polizei ist ratlos. Auf 
der SOKO „Saugweg“ 
lastet größter Erfolgs-
druck, doch sie tappt 
weiterhin im Dunkeln. 
Wir bleiben für Sie 
dran.

RIO DE JANEIRO – Som-
mer, Sonne, Sand und... 
Sonnenbrand? Die idyl-
lische Copa Cabana des 
Wunderlandes wurde 
zum Schauplatz eines 
wahren Sonnenbrand-
Spektakels! Ein strahlen-
der Urlaubstag endete 
für knapp hundert Bade-
gäste in einer schmerz-
haften Feuertaufe das 
selbst die kleinsten 
Sonnencremefläschchen 
zum Glühen brachte.
Es schien ein Tag wie 
jeder andere am traum-
haften Strandparadies zu 
sein, als die Sonne sich 
entschied, mit unerbitt-
licher Kraft ruckelnd 
immer näher an die ah-
nungslosen Sonnenan-
beter heranzuziehen und 

auf sie herabzuscheinen. 
Der himmlische Strand 
der Copa Cabana lockte 
die Massen an, die sich 
nach Spaß, Entspannung 
und einem makellosen 
Teint sehnten. So man-
cher Badegast ließ seine 
frischen Pinselstriche in 
der warmen Mittagsson-
ne trocknen. Doch was 
wie eine Bilderbuch-
Strandszene begann, 
endete in einem regel-
rechten Sonnenbrand-
Inferno. Die Opfer dieses 
unerwarteten Sonnen-
brand-Überfalls waren 
gezwungen, sich mit ro-
ten, schmerzenden Haut-
partien herumzuplagen. 
Einige trugen Sonnenhü-
te, andere vertrauten auf 
ihre Sonnencremes, aber 

gegen die übermächtige 
Sonnenstrahlung schien 
nichts zu helfen. Augen-
zeugen berichten von 
verzweifelten Urlaubern, 
die versuchten, sich im 
Schatten von Palmen 
und Strandtüchern vor 
der gnadenlosen Sonne 
zu verstecken. Einige 
wagten sich sogar ins 
kühlende Nass des Mee-
res, um sich vor der uner-
bittlichen Hitze zu retten. 
Das Wunderländer Welt-
raum Institut, normaler-
weise mit Raketenexperi-
menten bis Deckenhöhe 
beschäftigt, brachte Licht 
ins Dunkle und fand her-
aus, dass eine künstliche 
sog. Filmlicht-Sonne für 
spektakuläre Aufnahmen 
des Wunderlandes ge-

nutzt wurde. Die örtliche 
Krankenstation wurde zu 
einer Art Sonnenbrand-
Zentrale, als zahlreiche 
Urlauber mit flammend 
roter Haut Hilfe such-
ten. Dutzenden konn-
te schnell mit frischer 
Farbe geholfen werden 
und konnten das Kran-
kenhaus nach kurzem 
Antrocknen wieder verlas-
sen. Der Sonnenbrand-
Schock an der Copa 
Cabana wird sicherlich 
als eine der heißesten 
Geschichten dieses 
Urlaubssommers in die 
Geschichte des Wunder-
landes eingehen. 

IM KINOSAAL
Unbekanntes Ende des Filmfestival-Marathons in „Knuffinger 
Leimwand“ lässt Gäste schlaflos zurück – oder doch nicht?!

KNUFFINGEN – Der 
jüngst erschienene Film 
„WUNDERLAND – VOM 
KINDHEITSTRAUM ZUM 
WELTERFOLG“ zieht das 
ganze Land und seine 
Kinogänger in seinen 
Bann. Mit einer für Knuff- 
inger-Zeiteinheiten schier 
unfassbaren Länge von 
89 min, stellt der Streifen 
selbst hartgesottene 
Serien-Junkies vor neue 
Herausforderungen, 
schließlich beträgt die 
Tageslänge im Wunder-
land zwölf Minuten. Nach 
zehn Minuten bricht die 
Abenddämmerung 
ein, daraufhin hüllt die 
Nacht für zwei Minuten 
alle Landesteile in ihre 
Dunkelheit. Ein ganz 
besonderes Kino-Event 
versprach Bob Korn, 
Betreiber des Kinos 
„Knuffinger Leimwand“ 
zum Beginn der Vorstel-
lungen: „Wir veranstalten 

mit dem Film „WUNDER-
LAND“ ein mehrtägiges 
Film-Festival! In unserem 
Haus laufen während 
dieser Tage keine an-
deren Filme, nur „Wun-
derland“. Wir ziehen 
mehrere Tage durch, ein 
echter Mega-Marathon! 
Die erste Vorstellung 
läuft bereits und ist rest-
los ausverkauft“.
Und tatsächlich reihten 
sich bereits Tage zuvor 
die Gäste vor den Kino-
kassen, um eines der 
heiß begehrten Tickets 
zu ergattern. Einige 
nahmen sogar in Kauf, 
während der Wartezeit 
Staub zu fangen. Nur ein 
kleiner Teil der gespan- 
nten Filmfans konnte 
bereits an der ersten 
Vorstellung teilhaben. 
„Ich habe drei Tage und 
Nächte durchgeguckt, 
ich klebte förmlich an 
der Leinwand. Der Film 

war genial! Ich glaube, 
ich habe meine Freun-
din Gabi gesehen. Sie 
war am Drehort, ein paar 
hundert Zentimeter von 
hier! Doch trotz aller 
Spannung konnte ich 
nach drei Tagen die Au-
gen nicht mehr offenhal-
ten“, erzählt Mara Thon, 
die extra aus St. Max 
angereist war. „Ich muss 
eingeschlafen sein. Ich 
kann mich an die ersten 
30 Minuten erinnern, da-
nach ist’s weg, ein Jam-
mer! Ich werde jetzt ein-
mal richtig Schlaf tanken 
und nochmal einsteigen. 
Ich bin so so gespannt, 

wie der Film weitergeht!“ 
Mit diesem Erlebnis war 
Mara Thon nicht allein 
in der „Knuffinger Leim-
wand“ – nahezu alle Zu-
schauer:innen berichte-
ten von einem Filmriss 
und konnten sich nicht 
an das Ende des Filmes 
erinnern. Und so be-
schloss Bob Korn den 
Film fortan in mehreren 
Teilen und mit kurzen 
Schlaf-Pausen fortzu-
führen. Karten gibt’s 
noch in der „Knuffinger 
Leimwand“ oder im 
Kino in Ihrer Nähe.

FILMRISS

++ Hunder te Urlauber nach dichtestem Sonnenstand der Geschichte  
mit  krustiger Farbe ++

DER COPA CABANADER COPA CABANA
SCHOCKSCHOCK  

SONNENBRAND SONNENBRAND 
AM URLAUBSSTRAND!AM URLAUBSSTRAND!

Die „Knuffingen Leimwand“ hell erleuchtet!

 Urlaub machen  Urlaub machen 
wo andere Filme drehenwo andere Filme drehen

FilmreifeF ilmreife
FerienFerien

In einer Welt, in der 
Selfies das neue 
Souvenir sind und 
Urlaubsbilder auf 
Instagram zu echten 
Kunstwerken wer-
den, hat ein innova-
tives Reisebüro die 
Urlaubsszene mit 
einer unglaublichen 
Idee erobert. Unter 
dem Slogan „So wird 
dein nächster Urlaub 
zum Blockbuster“ 
verspricht das Reise-
büro „Filmreif Tours“ 
ein einzigartiges Er- 
lebnis und bringt Film- 
fanatiker und Hard-
corefans zu den Ori- 
ginaldrehorten des 
neuen Kinofilms „Wun- 
derland“. Vergesst 
langweilige Strandur-
laube und öde Städte- 
trips und bucht den 
ultimativen Kick für 
alle Filmfreaks mit 
Hollywood-Flair. Das 
Reisebüro hat ver-
schiedene Reisepa-
kete im Repertoire. 
Eine Option ist eine 

Weltreise mit mehre-
ren Stopps, die die 
Möglichkeit bietet, 
so viele Spots wie 
möglich anzusteuern. 
Die sechswöchi-
ge Reise startet in 
Hamburg und geht 
über Skandinavien, 
Amerika und Italien 
bis nach Südameri-
ka. Wer nicht so viel 
Zeit oder Geld hat, 
der kann mit „Filmreif 
Tours“ auch einzelne 
Ziele ansteuern und 
beispielsweise das 
Hotel Copabanana 
aus der legendären 
Anfangsszene von 
„Wunderland“ oder 
den Gletscher Perito 
Moreno, der das Set 
der Schlüsselszene 
darstellt, live mit ei-
genen Augen sehen. 
Andy Filmrolle ist Fan 
der ersten Stunde 
und begeistert davon, 
die gleiche Luft zu 
atmen wie seine 
Idole: „Ich muss schon 
sagen, es ist unfass-

bar beeindruckend! 
Fast so als wäre man 
selbst im Film.“ So gut 
wie an allen Drehor-
ten lassen sich auch 
noch ganz individuel-
le Angebote dazubu-
chen. Beispielsweise 
führen euch echte 
Hollywood-Stars als 
Reiseleiter durch die 
Drehorte und geben 
Informationen aus 
erster Hand. Bei einer 
Wandertour durch die 
Schweizer Berge oder 
mitten im Rafting Aben- 
teuer durch Südame-
rika könnt ihr alles fra- 
gen, was euch interes- 
siert. Von Stuntman-
Kursen bis zu „Ver-
steckte Kamera“-Tou- 
ren durch die Drehor-
te von „Wunderland“ 
lässt „Filmreif Tours“ 
keine Wünsche wah- 
rer Fans offen. Kai 
Abspann hat die Boots- 
tour durch die Drake 
Passage gebucht: „Ich 
kann es jedem emp-
fehlen! Man fühlt sich 

wie ein echter Star! 
Die Tour ist der Ham-
mer, alles sieht genau 
aus wie im Film.“ Für 
alle, die von einer 
Oscarverdächtigen 
Reise träumen, ist 
„Filmreif Tours“ die 
richtige Lösung. Das 
Reisebüro schafft Er-
innerungen an diesen 
Urlaub, die besser 
sind als jedes Holly-
wood-Drehbuch. Der 
Urlaub ist für alle, die 
mehr wollen als nur 
Sand zwischen den 
Zehen. Hollywood-
Feeling pur, A-List-
Unterhaltung und die 
einmalige Chance, 
zum Star der eige-
nen Urlaubssaga zu 
werden. Wer braucht 
schon Palmen, wenn 
er rote Teppiche 
haben kann? Der 
nächste Urlaub wird 
filmreif!

D I E  G R O S S E  L E I N W A N D  D E R  C I N E A S T E N
HAMBURG – Cineasten, 
diese faszinierenden 
Wesen, die in dunklen 
Kinosälen hausen und 
Filme nicht nur sehen, 
sondern förmlich ver-
schlingen. Sie sind be- 
kannt für ihre obsessi-
ven Liebe zum Kino. Als 
Auftakt zum Start des 
„WUNDERLAND – VOM 
KINDHEITSTRAUM ZUM 
WELTERFOLG“ Filmes 
am 07.03. im Kino, fin-
det das 138. Treffen der 
CineJunkies in Knuffin-
gen statt. Dieses hat sich 
unsere Reporterin Lois 
Lane zum Anlass genom-
men den Cineasten ei-
nen Besuch abzustatten. 
Der Duft von frischem 
karamellisierten Popcorn 
strömt durch die Messe-
hallen. Überall laufen auf 
Hochleistungs-Beamern 
die großen Klassiker der 
Filmszene. Das dumpfe 
Dröhnen der Sound-
anlage lotst dem Gast 
den Weg in das Film-
paradies. Hier werden 
nicht einfach nur Filme 
geschaut, hier wird das 
Kinoerlebnis zelebriert.  
„I feel the need, the need 
for cinema!“ Der Plausch 
mit dem Cineasten B. 
Fraser erinnert Frau Lane 
an eine surreale Jonglier-
Show mit Filmzitaten. 
„To infinity and beyond!“ 
fliegt durch die Luft wie 
Konfetti auf einer Oscar-
Party. Und als sie nur 

verwirrt schaut, folgt ent-
setzt „Houston, we have 
a problem.“ Im Anschluss 
stand ihr eine epische 
Stunde der Aufklärung 
bevor, denn für Herrn 
Fraser ist das Gespräch 
nicht einfach Smalltalk, 
es ist eine „Pulp Fiction“ 
der Worte. Noch leicht 
schwindelig im Kopf, 
bahnte sie sich den Weg 
zu einem aufgebrachten 
Pulk. Es ging um die be-
vorstehende Verleihung 
der Oscars, dem bekann- 
testen Filmpreis der Film- 
industrie überhaupt. Für 
Cineasten sind die Os-
cars ein heiliges Ereig- 
nis. „Hasta la vista, Baby!“ 
sagen sie zu normalen 
Preisverleihungen. „This 
is the end, beautiful 
friend,“ wenn ihr Favorit 
nicht gewinnt. Denn für 
sie ist der Film nicht nur 
Unterhaltung, sondern 
ein „Fight Club“ der Emo-
tionen. „I am serious, and 
don't call me Shirley.“ 
Nach einem kurzen 
Schluck aus dem 1-Liter 
Cola-Becher, erwischte 
Lois Lane einen der le-
gendären Film-Noir-Hips-
ter, S. Lumet. Er schwört 
auf schwarz-weiße Filme, 
denn „life is like a box of 
chocolates and without 
colors, it's still sweet.“ Er 
nippte kurz an seinem 
Espresso, während auf 
seinem antiken Laptop 
„Casablanca“ lief – „Play 

it again, Sam.“ Doch ur- 
plötzlich fiel Ihnen B. Pitt, 
ein stadtbekannter Wie-
derholungstäter ins Wort: 
„Ich glaube fest daran, 
dass man einen Film erst 
beim dritten Mal wirklich 
versteht. The first rule 
of Cineasten: You do 
not talk about the first 
viewing. The second rule 
of Cineasten: You DO 
NOT talk about the first 
viewing. Bitte merken 
Sie sich unbedingt: Es 
ist keine Wiederholung, 
es ist eine tiefgreifende 
Analyse, ein „Groundhog 
Day“ des Filmvergnügens,
Frau Lane.“ Erschöpft 
aber glücklich verließ 
Lois Lane das 138. Tref-
fen der CineJunkies. 
„Dieser Einblick hat mir 
die Augen geöffnet – in 
die große und faszinie-
rende Welt der Cineas-
ten. Sie sind genauso 
vielfältig wie die Filme, 
die sie lieben. Und wenn 
du jemals das Glück hast, 
an einem ihrer Filmaben-
de teilzunehmen, wirst 
du feststellen, dass die 
Welt durch ihre Augen 
ein wenig bunter und 
filmreifer wird. Also, ma-
chen Sie sich bereit für 
eine cineastische Reise! 
Vielleicht sehen wir uns 
alle beim neuen „WUN-
DERLAND“ Film mit 
einer Tüte Popcorn im 
bequemen Kinosessel.

the need for cinema!the need for cinema!  
I feel the need, I feel the need, 



Anzeige

Vorhang auf, Film ab! 
Der neue Kinofilm enthüllt 
die faszinierende Welt des 
Miniatur Wunderlands, 
erlebe anschließend 
frisches Einkaufen bei 
REWE - Ein perfektes 
Duo aus Unterhaltung 
und Frische!und Frische!

Entdecke jetzt die faszinierende Welt der 
REWE App

In vielen Märkten von 7-22 Uhr für dich da!

 

SKANDAL SKANDAL 
KNUFFINGEN 
– Der berühmte 

 Plaste-Chirurg 
Dr. Pfusch hat 

das Aussehen 
dieser Wunder-

länder auf dem 
Gewissen! Inspiriert 

von der schönen grie-
chischen Nase ihrer 
Nachbarin wünschte 
sich die 32-jährige Cor-
dula G. (Name von der 
Redaktion ausgedacht) 
auch so ein hübsches 
Exemplar. Dr. Pfusch 
jedoch verpfuschte die 
OP komplett. Nach ei-
gener Aussage erkann-
te sich Cordula G. nach 
dem Eingriff selbst nicht 
wieder. Ihr Freund sie 
übrigens auch nicht. 
Berühmt geworden 
war der selbsternannte 
Schönheitschirurg Dr. 
Pfusch mit der beson- 
ders bezaubernd „ge-
machten“ Nase von 
Minnie Fluenza (heute 
als Bloggerin wunder-
landesweit bekannt, 
was sicher nicht zuletzt 
auf ihr gutes Näschen 
zurückzuführen ist). Bei 
der gelungenen OP an 

Minnie scheint es sich 
aber wohl um einen Zu-
fallstreffer gehandelt zu 
haben. Denn mittlerwei-
le hagelt es Beschwer-
den und Klagen gegen 
Dr. Pfusch. Insgesamt 
habe er 136 Nasen, 17 
Pos, 21 Bäuche und 187 
Brüste auf dem Ge-
wissen und es laufen 
Verfahren gegen ihn mit 
einem Streitwert von 
57 Mio. Miniaturmark. 
Pfusch hatte zuvor be-
reits unter dem Pseud-
onym Frank N. Stein in 
Rumänien und als Dr. 
Schnipp-Schnapp in 
Knuffingen praktiziert, 
den Doktortitel hatte er 
sich zwischenzeitlich 
dazugekauft. Man mun-
kelt, Dr. Pfusch hätte 
sich nun nach San 
Gimigliano in die Tos-
kana abgesetzt, nach-
dem sich eine Patientin 
geweigert hatte, sich 
aus ihrer großen zwei 
kleine Nasen modellie-
ren zu lassen und ihn 
angezeigt hatte.

Anneliese F.* hatte 
das Lifting bei 
einem Preisaus-
schreiben in der 
Wunderland NEWS 
gewonnen. Jetzt 
will sie die Ope-
ration rückgängig 
machen.

Helmut S.* kam 
zum Fettabsaugen 
und traute seinen 
Augen nicht: 
Dr. Pfusch hatte 
ihm stattdessen 
den Bauch aufge-
spritzt.

Seit ihrer ver-
pfuschten Brust-
Operation zeigt 
Hannelore K.* 
ihre Brüste nie-
mandem mehr.

*Alle Namen bis 
auf Minnie Fluen-
za von der Redak-
tion geändert.

um Dr. Pfuschum Dr. Pfusch
RIO DE JANEIRO – Der 
Tourismusverband von 
Rio de Janeiro war sich 
sicher, mit dem inno-
vativen Konzept eines 
neuen Luxus-Hotels 
in absoluter Premium-
Lage einen Coup zu 
landen und damit gut 
betuchte Geschäftsrei-
sende aus aller Welt in 
Scharen anzulocken. 
Doch das Copabanana 
blieb zunächst hinter 
den Erwartungen zurück 
und die Gäste blieben 
aus. Eine Marketing-
Offensive der Hotellei-
tung brachte schließlich 
die Wende: Nachdem 
Travelblogger, Reisejour-
nalistinnen und Restau-

rantkritiker im Anschluss 
an eine Pressereise in 
den höchsten Tönen 
vom neueröffneten Hotel 
schwärmten, konnte 
sich das Copabanana 
vor Buchungsanfragen 
kaum mehr retten. „Das 
kulinarische Angebot 
ist affenstark!“ und „An 
Ihrer Stelle würde ich 
mit einem Affenzahn 
buchen“ waren nur zwei 
der unzähligen positiven 
Rezensionen der begeis-
terten Medienvertreter. 
Kein Wunder also, dass 
die Zimmer und Suiten 
nach den Veröffentli-
chungen rasend schnell 
ausgebucht waren. 
Worüber man sich al-

lerdings wunderte, war 
die Zielgruppe, die man 
offenbar erschlossen 
hatte. Statt der umwor-
benen Geschäftsrei-
senden waren es eher 
Primatpersonen, die von 
dem neu eröffneten Eta-
blissement angezogen 
wurden. Hoteldirektor 
Antonio Bananeros hat 
sogleich Maßnahmen er-
griffen, sich auf die neue 
Gästespezies einzustel-
len: „Wir werden unser 
kulinarisches Angebot 
komplett umkrempeln 
und ausschließlich auf 
Südfrüchte setzen. 
Alles andere wäre total 
Banane.“

BANANEBANANEALLES ALLES 
Sie wollten nur eine neue Nase

Die Jagd nach Weltrekorden im Wunder-
land geht in die nächste Runde. Dieses 
Mal: Eine Erdumrundung wie noch nie zu-
vor gesehen! In nur 18,7 Sekunden – 0,49 
Sekunden schneller als der bestehende 
200-Meter-Lauf Weltrekord – schafft man 
es im Wunderland bald einmal um die gan-
ze Welt. Mit einer Durchschnittsgeschwin-
digkeit von waghalsigen 5 km/h kann einem 
schon schwindlig werden. Wie kommt es zu 
dieser Wahnsinnszeit, die kaum menschen-
möglich erscheint?! In der Ausstellung „Die 
Welt von oben“ wird der Besucher in Rekord-
zeit über's Wasser gehen und dabei wie auf 
einem fliegenden Teppich die gesamte Welt 
betrachten und bestaunen können – in einer 
Zeit, wie sie die Welt noch nicht gesehen 
hat!

In 18,7 
Sekunden 

um die 
Welt!



ohne Endeohne Ende

FahrspaßFahrspaß
MITTELDEUTSCH-
LAND – Die neu 
eröffnete Kirmes ist 
Anziehungspunkt und 
Attraktion für alle Ver-
treter der Wunderlän-
der Spaßgesellschaft. 
Seit seiner Eröffnung 
erfreut sich das Ver-
gnügungsareal großer 
Nachfrage und kann 
einen konstanten Be-
sucherstrom verzeich-

nen. Einer, der seit 
Tag 1 zu den Gästen 
zählt, ist Freizeitpark-
Blogger André Nalin. 
Im Gespräch mit der 
Wunderland NEWS 
erzählt der gebürtige 
Schweizer, dass er 
extra aus dem Ausland 
angereist sei, um die 
angepriesene Kirmes 
der Superlative auf Herz 
und Nieren zu testen. 

Aus dem Vorhaben, 
jedes der Fahrgeschäf-
te mindestens einmal 
Probe zu fahren, ist 
dann allerdings nichts 
geworden, da die 
Jungfernfahrt mit der 
Wildwasserbahn län-
ger dauert als anfangs 
vermutet. André Nalin 
schildert die Situation 
im Vorbeisausen wie 
folgt: „Ich habe mich 
von dem verheißungs-
vollen Lockangebot 
‚Fahrspaß ohne Ende‘ 
ködern lassen. Wer 
konnte denn ahnen, 
dass das wörtlich 
zu nehmen ist?“ Zu 
Beginn hatte sich der 
Adrenalinjunkie noch 
über das ausgedehnte 
Fahrerlebnis gefreut, 
doch nach der 1.374. 
Runde wäre er doch so 
langsam ganz gerne 

mal aus dem nassen 
Baumstamm ausgestie-
gen. Trotz Drehwurm, 
eingeschlafener Beine 
und einem ausgewach-
senen Schnupfen 
bleibt André Nalin aber 
erstaunlich gelassen. 
Fröhlich ruft er den 
umstehenden Repor-
tern zu: „Es hätte 
einen schließlich auch 
schlimmer treffen kön-
nen.“ Der mitleidige 
Blick gilt dem armen 
Tropf in der Schlange 
vor der Imbissbude 
gegenüber, der dort 
seit Eröffnung der 
Kirmes ansteht und 
seinem Ziel, einer erlö-
senden Portion Pom-
mes, einfach nicht nä- 
her zu kommen scheint. 

André Nalin saust vorbei − ein scharfes Foto war leider nicht zu bekommen. 

Der Pirat hat gut Lachen

der Druck zu groß wurde, 
outete er sich: Seine 
Lieblingsschokoladen-
farbe ist weiß und wenig- 
stens einen Tag im Jahr 
wollte er hello zu weißer 
Schokolade sagen – was 
letztlich dazu führte, dass 
die gesamte Tagespro-
duktion verschenkt wurde. 
Den Einwohnern gefiel 
das köstlich. Mittlerwei-
le wurde der Vollmilch-
schokoladenbetrieb 
wieder aufgenommen 
und ist per Knopfdruck 
verfügbar.

was? Die Schoko-Sher-
locks tappten lange im 
Dunkeln. Wie konnte es 
so weit kommen, dass 
durch einen einzigen 
Vorfall der gesamte 
Betrieb unterbrochen 
wurde? Nach einiger 
Zeit brachten die Be-
fragungen Licht in die 
dunkle Schokolade: Der 
Schokoladenfarbenaus-
wähler, ein klassischer 
Schweizer Beruf, hatte 
den Kakao dicke. Jeden 
Tag rührte er freudig die 
Premium-Vollmilchscho-
kolade an, doch umnach- 
tete ihn ein dunkles Ge- 
heimnis, welches für den 
Schokonnaisseur gar nicht 
so dunkel war. Nachdem 

 Auweia! Schwarzbraun ist die Schokonuss.

SCHOKO-SCHOKO-
SHERLOCKSSHERLOCKS

WHAT 
?!

SCHWEIZ − Die Ge-
schichte, welche sich 
vergangene Woche in 
der Schweizer Schoko-
ladenfabrik ereignete, 

klingt wie aus einem 
zartbitteren Schwarz-
Weiß-Krimi. Komplett-
schließung – und das 
sogar overnight. Die 

gesamte Belegschaft 
musste anrücken, 
um den Fauxpas der 
vergangenen Nacht 
auszubaden, bevor ihr 

am nächsten Morgen 
Löcher, groß wie im 
Schweizer Käse, in den 
Bauch gefragt wurden. 
Wer war es? Wer weiß 

 IN SCHWEIZER  IN SCHWEIZER 
SCHSCHOOKKOOLADENFABRIKLADENFABRIK

ITALIEN – So etwas hat die Stadt 
Rom noch nicht erlebt: Eine 
Kehrmaschine ist aus heiterem 
Himmel plötzlich in ultimativer 
Bahnhofsnähe eingebrochen! 
Was ist passiert, dass die Straße 
das Gefährt nicht mehr tragen 
konnte? War die Maschine einfach 
zu voll? Oder der Fahrer? Nein, 
tatsächlich war das Gestein un-
ter der Straße einfach hohl.

Eine sturzvolle 
Kehrmaschine

Das ist einfach

unglaublich!

AMERIKA – Nach über 
30 Jahren erfährt die 
Muppet Show nun 
eine Neuauflage – aus 
einem simplen Grund. 
Noch heute sind sie vie-
len bekannt: Kermit der 
Frosch, Miss Piggy oder 
Fozzie Bär, um nur ein 
paar der unzähligen ver-
rückten Charaktere der 
zwischen 1976 und 1981 
produzierten Sendung 
zu nennen. Ein amerika-
nisches TV-Studio nahe 

Las Vegas erhielt nun 
den Zuschlag für die 
Neuauflage. Die Produk-
tionsstätte mit gläserner 
Fassade ist wie aus der 
damaligen Zeit geschnit-
ten. Direkt angeschlos-
sen ist die Requisite 
sowie eine Tischlerei 
für den Kulissenbau und 
überall tummeln sich 
flauschige Handpuppen 
oder schrille Kostüme. 
Doch entscheidend sei 
bei der Neuauflage vor 

allem die Aufnahme im 
Format 1:87. Das Maß 
4:3, in dem die Sendung 
in den siebziger und 
achtziger Jahren ge-
dreht wurde, sei nicht 
mehr zeitgemäß, so Ex-
perten. „Zudem sind 
Figuren gerade in Knuf-
fingen und Umgebung 
generell ein Thema und 
sehr beliebt, der Trend 
liegt auf der Hand“, sagte 
Filmexperte Hermann 
von Fach. Fans aus Skan- 

dinavien, Italien, und 
selbst Rio de Janeiro 
kleben bereits jetzt 
gebannt vor den schma-
len Bildschirmen. Der 
Schöpfer der verrück-
ten Puppen, Jim Hen-
son, selbst ist es, der 
die Charaktere mit 
Leben füllt – und so 
wundert es doch kaum 
jemanden, wie viel 
Liebe zum Detail und 
Humor jetzt wiederzu-
entdecken ist.

 

NEUAUFLAGE DER MUPPET SHOW 

Chuck Norris hat mal Schach  
gespielt. Er hat in einem Zug  

gewonnen.

Die Bahn kommt immer pünktlich, 
außer im Frühling, Sommer,

Herbst und Winter.

Unglaublich, wie ein einziger Satz 
einen völlig aus der Bahn  

werfen kann. „Fahrkarten, bitte!“.

Egal wie gut du fährst, Züge fahren 
Güter.

ZUG-WITZE
hahaha!hahaha!

ITALIEN – Rasant 
galant schießt James 
Bond alias Roger Moore 
auf seiner speziellen 
Hightech-Gondel durch 
die engen Kanäle Vene-
digs verfolgt von den 

Ganoven. Die Schüsse 
hallen durch die engen 
Wasserstraßen, Men-
schen gehen in Deckung. 
Doch Moment, etwas 
stimmt nicht an dieser 
Szene. Liegt es am 

Gießharz oder dem 
frisierten Geschoss des 
Rivalen, 007 kommt 
einfach nicht voran. 
Feststeckend im Canal 
Grande sucht diese 
wohl berühmteste 

Verfolgungsjagd der 
Filmgeschichte noch 
immer ihren krönenden 
Abschluss auf dem 
Markusplatz der italie-
nischen Lagunenstadt.

MoonrakeMoonrakerr  –   –   Streng geheimStreng geheim



FahrspaßFahrspaß Anzeige

Stell dir das mal in groß vor.
Wir suchen dich in Ausbildung, als Quereinsteiger:in 
oder erfahrene Fachkraft.

Werde Teil der Lufthansa Technik und 
bewirb dich jetzt unter
lufthansagroup.careers/mechaniker_in

Miniatur Wunderland

KNUFFINGEN – Ein 
UFO ist mitten auf der 
Startbahn des Knuf-
finger Airports ge-
landet und hat damit 
den Flugverkehr der 
Lufthansa-Maschinen 
lange Zeit blockiert. 
Das Phänomen war 
kein Einzelfall: bundes-
weit waren alle Flughä-
fen betroffen. 123.456 
Flüge der Lufthansa 
mussten gestrichen 

werden. Ein kleiner 
grüner Flugbegleiter 
des unbekannten Flug-
objektes nahm dazu in 
einem Exklusiv-Inter-
view mit Wunderland 
NEWS Stellung: „Wenn 
Gott gewollt hätte, 
dass die Menschen 
fliegen, hätte er euch 
Flügel gegeben!“ Wir 
meinen: Irgendwie hat 
er ja recht…

AUS DER MEDIZIN
FORSCHER  
ZÜCHTEN 

DIE U-KUH
SKANDINAVIEN – Immer 
wieder wird artgerechte 
Nutztierhaltung gefor-
dert, doch die Kuhpupse 
von der Weide verur-
sachen Klimaschäden 
– und müffeln. Dank 
Gentechnik können 
moderne Kühe jetzt auch 
unter Wasser leben! Es 
löst viele bestehende 
Probleme: Platz gibt es 
dort mehr als genug, Wei-
den können nachwach-
sen und die tierischen 
Abgase werden von 
Meeresorganismen direkt 
verdaut. Eine erste Test-
reihe findet in der skan-
dinavischen Nordostsee 
statt. Projektleiter Prof. 
Dr. Markus Müffel sagt 
über seine Erfahrungen: 
„Dufte!“ 

UFO legt Lufthansa lahm!UFO legt Lufthansa lahm!

UFO-Landung UFO-Landung am Knuffingenam KnuffingenAirportAirport

SOGAR  DIE PINGUINE ZIEHEN SCHON AUS!SOGAR  DIE PINGUINE ZIEHEN SCHON AUS!
SKANDINAVIEN – Die 
Katastrophe ist per-
fekt und nicht wirklich 
überraschend: Kühe 
pupsen, Haarsprays 
giften und Auspuffe 
gasen ab. Und es kam, 
wie es kommen muss-
te: Der Klimawandel ist 
da. Ja, Sie erschrecken 
zu Recht. Die Auswir-

kungen lassen keinen 
kalt. Und besonders 
trifft es die, welche 
von Kälte profitierten 
– Iglos ebenso wie zu 
pelzige Polartiere und 
Martinis. 
Jahrelang war Søren 
Sørensen mit seinem 
jeden Winter komplett 
aus Eis errichteten 

Hotel erfolgreich. Doch 
die globale Erwärmung 
sorgt dafür, dass ihm 
nun schon im Früh-
winter die Eisziegel 
zwischen den Händen 
schmelzen. Darunter 
leidet die Solidität des 
Hotels ebenso wie 
dessen Geschäftsmo-
dell, denn unter freiem 

Himmel schlafen kann 
man auch anderswo.
Und mittlerweile ist 
es auch den Pingui-
nen zu viel. Selbst am 
Nordpol-Bahnhof ver-
suchen sie einen Zug 
in den kühlen Norden 
zu bekommen. Kei-
ner hat gesagt, dass 
Pinguine schlaue Tiere 

sind...  Jetzt sind alle 
gefragt. Nur wenn wir 
als ganze Welt zusam-
menarbeiten, lässt 
sich der Klimawandel 
wieder umkehren. 
Deshalb rufen wir alle 
auf: Lasst 
eure Kühl-
schranktü-
ren offen!

400€ Mini-Job
Haushaltshilfe (m/w/d) für 
feine kleine Arbeiten in 
HH-Altona gesucht. Einfach 
anrufen und unkompliziert 
probearbeiten  012 345 XX

TESTFAHRER 
gesucht, nicht zu groß, nicht 
zu ängstlich,  für die neue 
Formel - 1 - Strecke, Monaco

Konspiratives Treffen der 
Verschwörungstheoretiker
Kleiner Themenabend am 31. 
11.: Die Erde ist eine Scheibe. 
Treffpunkt: Geisterhaus, 21 Uhr

Mini-Jobber 
gesucht!!!

Feuerwehr Knuffingen 112 

DU BIST AM ZUG! 
Ausbildung zum kleinen 
Lokführer oder Rangierlok-
führer (m/w/d) im Wunder-
land mit 100% Spaßgarantie
 Vereinsbuchhaltung
Der Tierschutzbund Knuf-
fingen sucht zum 1.1.2024 
einen Mitarbeiter (m/w/d) 
in Kleinzeit für die Vereins-
buchhaltung. Erfahrungen 

in Datev und Excel absolut 
dringend erforderlich!!!

      ER SUCHT SIE        
ER, Mitte 60, stattliche 2,2 
cm groß, dunkelhaarig und 
sehr attraktiv sucht SIE für 
ein kleines Abenteuer. Nur 
ernsthafte Zuschriften bitte! 
Chiffre 012345

      SIE SUCHT IHN       
Humorvolle SIE mit Faible 
für Kunst, Theater, Kulinari-
sches und kleine Aufmerk-
samkeiten sucht IHN für 

gemeinsame Unternehmun-
gen. Treffen am Michel um 8!
_____________________
Reizende kleine Dame 
sucht solventen IHN für 
gemeinsame Abenteuer-
Reisen ins  Miniatur Wun-
derland, z.B. nach San Gi-
migliano, Knuffingen, Las 
Vegas, Venedig, Miami, 
Schweden, Monaco, Süd-
amerika, auf die Zugspitze.... 

  M/W/D SUCHT M/W/D    
Bin zwar klein, aber oho! 
Freue mich auf einen net-
ten kleinen Anruf.

     RUND UMS TIER        
Zuckersüße Mini-Huskys 
mit Papieren, entwurmt, ge-
impft, gechipt, in liebevol-
le Hände abzugeben zum 
kleinen Preis.me

    VERSCHIEDENES     
Gesucht!!!

Ich suche den süßen Typen, 
der mir am letzten Freitag an 
den Landungsbrücken ein 
kleines Lächeln geschenkt 
hat. Ich möchte gerne noch 
viel mehr sehen ; )

Schau mir in die Augen, 
Kleines! Schauspielgruppe 
sucht Mitspieler für kleine 
und große Auftritte.

Bonsai-
Baumfällung

und -Schnitt mit Klettertech-
nik/Bühne. Kostenloses Erst-
angebot!_____________________
Suche nach mehreren Mini-
Burnouts dringend neuen 
Job. 18 Jahre Berufserfah-
rung als Kripobeamter. Bitte 
alles anbieten! Martin Horn: 
040 50607XXX

Influenz
Bin immer auf der Suche 
nach neuen Einflüssen und 
spannenden Kooperationen! 
Einfach  taggen: #MinnieFlu-
enza ; )))))

       IMMOBILIEN        
Hanseatenfamilie sucht kleine 
zentrale Studentenbutze für 
den Sohn. Bitte melden!

Kleines Paradies
in bester Lage in Knuffingen 
gesucht! Möglichst 5-8 Zim-
mer für kleines Geld.

VERMISST
Wer hat meinen Mann 
Karl-Heinz gesehen? 

Zuletzt wurde er hoch über der 
Kirmes gesichtet, bevor ihn eine 
Böe Richtung Knuffingen davon-
trug. Ich mach mir solche Sorgen!

Größe: 22 mm, Haarfarbe: grau, 
besonderes Kennzeichen: großes 
Bündel Heliumballons i. d. Hand

Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie irgendetwas wissen bei 
ERIKA: 040 - 300 680 00

KLIMAWANDELKLIMAWANDEL
im Wunderlandim Wunderland

6 Uhr	 21 Grad

12 Uhr	 21 Grad

18 Uhr	 21 Grad

22 Uhr	 21 Grad

DIE WUNDERLÄNDER WETTERGARANTIE
Das Wunderland ist im-
mer eine Reise wert. Es 
herrschen zu jeder Tages- 
und Jahreszeit angeneh-
me 21° und machen dies 
zum perfekten nächsten 
Reiseziel.

+ + +  K L E I N A N Z E I G E N  + + +  V E R S C H I E D E N E S  + + +  B E S O N D E R E S  + + +  W I N Z I G E S  + + +  S O N S T I G E S  + + + 



	 K	 L	 W	 O	 V	 F	 P	 Ü	 G	 M	 L	 C	 A	 X	 P	 M	 N	 L	 H	 P	 Ü	 M	 I	 N	 I	 A	 T	 U	 R	 Y	 Q

	 R	 T	 B	 P	 S	 G	 I	 L	 L	 G	 I	 Ü	 O	 S	 S	 C	 H	 O	 K	 O	 L	 A	 D	 E	 N	 F	 A	 B	 R	 I	 K

	 O	 T	 T	 I	 F	 A	 N	 T	 E	 N	 G	 L	 B	 Z	 T	 Ü	 Z	 N	 Y	 T	 A	 L	 R	 A	 N	 F	 G	 C	 Y	 M	 T	

	 K	 C	 P	 N	 P	 Z	 H	 R	 V	 I	 N	 R	 L	 P	 C	 B	 U	 M	 M	 E	 L	 Z	 U	 G	 Y	 M	 O	 N	 A	 C	 O

	 O	 V	 R	 G	 I	 T	 M	 A	 Ü	 L	 T	 J	 H	 E	 B	 X	 G	 I	 U	 I	 Q	 L	 M	 C	 Y	 O	 I	 T	 Ü	 A	 V

	 D	 I	 T	 U	 R	 W	 Ö	 N	 M	 C	 Z	 S	 O	 Z	 N	 U	 S	 C	 I	 S	 W	 E	 P	 O	 K	 L	 P	 D	 U	 R	 C

	 I	 X	 Y	 I	 R	 E	 N	 S	 O	 B	 C	 H	 T	 L	 I	 N	 P	 R	 I	 M	 Z	 U	 A	 L	 F	 Y	 T	 P	 X	 S	 O

	 L	 O	 N	 N	 U	 T	 A	 R	 Z	 M	 U	 Ö	 N	 A	 T	 T	 I	 K	 L	 E	 O	 L	 L	 T	 E	 V	 L	 Q	 A	 Y	 T

	 F	 A	 B	 I	 S	 O	 N	 A	 C	 H	 T	 R	 O	 V	 N	 S	 T	 U	 P	 E	 S	 C	 H	 A	 U	 L	 L	 U	 I	 S	 A	

	 T	 R	 U	 R	 P	 O	 S	 P	 I	 N	 O	 L	 G	 E	 N	 D	 Z	 E	 M	 R	 A	 Q	 U	 A	 E	 N	 D	 I	 K	 T	 E

	 U	 L	 I	 Z	 A	 R	 E	 I	 N	 D	 Z	 W	 I	 N	 P	 R	 E	 N	 D	 F	 R	 E	 D	 E	 R	 I	 K	 V	 I	 E	 Ö

	 M	 N	 O	 R	 W	 U	 N	 D	 E	 R	 L	 A	 N	 D	 I	 N	 A	 G	 N	 O	 A	 R	 E	 T	 W	 O	 N	 X	 S	 M	 I

	 G	 R	 V	 I	 A	 L	 N	 I	 Z	 T	 E	 R	 I	 E	 N	 D	 O	 L	 V	 I	 P	 L	 I	 N	 E	 T	 U	 S	 T	 O	 L	

	 E	 T	 O	 E	 S	 B	 B	 A	 H	 N	 H	 O	 F	 L	 O	 E	 G	 L	 E	 I	 S	 E	 K	 O	 H	 A	 F	 R	 I	 S	 T

	 W	 A	 Q	 U	 S	 A	 N	 T	 H	 O	 M	 A	 B	 L	 I	 N	 K	 T	 N	 Z	 A	 H	 U	 E	 R	 J	 F	 I	 X	 C	 H

	 I	 B	 O	 N	 E	 U	 S	 C	 H	 W	 A	 N	 S	 T	 E	 I	 N	 T	 E	 R	 K	 L	 I	 N	 D	 W	 I	 L	 B	 H	 U

	 T	 C	 H	 B	 R	 X	 V	 S	 U	 B	 T	 C	 O	 P	 G	 K	 L	 E	 D	 E	 R	 P	 T	 O	 U	 R	 N	 O	 E	 W	 A

	 T	 R	 X	 B	 L	 I	 N	 C	 H	 E	 T	 R	 O	 P	 F	 S	 T	 E	 I	 N	 H	 Ö	 H	 L	 E	 O	 G	 P	 U	 E	 N

	 E	 E	 R	 W	 E	 I	 C	 H	 E	 Y	 E	 B	 R	 O	 N	 G	 C	 O	 G	 L	 I	 T	 A	 V	 M	 G	 E	 R	 R	 I	 T	

	 R	 I	 X	 N	 I	 M	 T	 N	 A	 E	 R	 L	 I	 I	 B	 H	 A	 H	 Q	 U	 T	 T	 M	 O	 K	 I	 N	 T	 R	 Z	 O

	 W	 S	 I	 S	 C	 L	 I	 E	 C	 H	 H	 R	 I	 T	 L	 I	 N	 O	 W	 T	 R	 E	 B	 L	 I	 U	 N	 J	 Ö	 L	 G

	 O	 E	 N	 F	 H	 L	 I	 E	 N	 G	 O	 N	 G	 A	 P	 T	 R	 I	 K	 E	 N	 G	 U	 F	 R	 Ö	 L	 P	 I	 O	 M	

	 L	 F	 L	 I	 E	 G	 E	 N	 D	 E	 R	 H	 O	 L	 L	 Ä	 N	 D	 E	 R	 I	 T	 R	 B	 P	 R	 E	 I	 S	 E	 R

	 K	 Ü	 H	 E	 N	 F	 R	 O	 Z	 T	 N	 L	 O	 I	 M	 B	 V	 O	 K	 M	 R	 Z	 G	 V	 O	 P	 Ü	 V	 S	 S	 T

	 E	 H	 T	 K	 N	 O	 P	 F	 D	 R	 Ü	 C	 K	 E	 R	 B	 M	 A	 N	 I	 R	 C	 H	 T	 L	 O	 P	 Ä	 R	 S	 G	

	 B	 R	 R	 X	 O	 P	 L	 Ö	 M	 N	 E	 R	 I	 N	 Z	 Q	 M	 O	 U	 N	 T	 R	 U	 S	 H	 M	 O	 R	 E	 B	 E

	 P	 E	 N	 B	 A	 U	 A	 B	 S	 C	 H	 N	 I	 T	 T	 U	 L	 S	 H	 A	 U	 N	 D	 A	 S	 S	 C	 H	 A	 F	 I	

	 O	 R	 J	 I	 L	 K	 O	 B	 U	 M	 I	 N	 F	 E	 R	 S	 W	 U	 N	 L	 L	 I	 N	 G	 E	 R	 Ü	 U	 Z	 T	 B

FINDE 50 VERSTECKTE WÖRTER







Sudoku-EckeSudoku-Ecke
9 X 9 / MITTEL

9 2 6 7
4
59 7 8

4
2

5
85

3
1 9
27

3 2
5

1
6
4 3

18

3
9 7 4 5

5 8 7 2

6 7
9 4

1 3

4
28
19

5

RIO DE JANEIRO – Wer 
Golf langweilig findet, 
ändert diese Meinung 
vielleicht beim Wassergolf: 
Die neue Randsportart hat 
bereits viele Anhänger 
und die Vorfreude auf das 
erste große Turnier steigt 
stetig. So manchem fällt 

der Wechsel vom Green 
aufs Blue allerdings nicht 
so leicht, gerade Golf-Re-
kordchampion Cat Lumber, 
hat mit dem feuchten Nass 
zu kämpfen. „Es bewegt 
sich einfach zu viel!“ Gol-
flegende Berthold Kurzer 
aus Knuffingen hat derweil 

Spaß an dem neuen Sport: 
„Statt mit Buggy geht es 
eben mit dem Jetski zum 
Putten. Mir gefällt das!“  
Wie die zwei im Turner 
abschneiden, werden wir 
ab der nächsten Woche 
erleben.

BLUE IS THE NEW GREEN!

D E R  S T E I N I G E  W E G D E R  S T E I N I G E  W E G 

ZUM ERFOLG! ZUM ERFOLG! 
ÖSTERREICH – Sensation 
beim Internationalen Roll-
stuhlcurling Turnier in St. 
Wendel: Das Team vom 
RC Knuffingen hat überra-
schend den Titelverteidiger 
SK Juliussee (AUT) in der 
ersten Runde aus dem Wett-
bewerb geworfen. Nach 
einem hart umkämpften Spiel 
strahlte das 4-köpfigen Team 
um Skip Chris Weller – von 
seinen Kollegen auf den Na-
men „Cold Wheels“ getauft – 
über diesen bemerkenswer-
tem Sieg. Gleich zu Beginn 
dominierte das Österreichi-
sche Team den Gegner. Nach 
vier verlorenen Ends zu Be-
ginn des Matches und einem 
Spielstand von 6:1 für den 
Vorjahreschampion sah es 
gar nicht gut aus für das jun-
ge Deutsche Team. Nachdem 
im fünften Match niemand 
punktete, wurde es immer 

enger für die Herausforderer. 
In den letzten drei Ends be-
wiesen die Knuffinger wahre 
Nervenstärke und schafften 
das für unmögliche Gehal-
tene: Sie konnten auf 6:6 
gleichziehen! Die Zuschauer 
waren vollends begeistert 
von der Aufholjagd auf Eis 
und die wenigen mitgereisten 
Fans heizten die Stimmung 
des ganzen Stadions an. Wie 
es sich für ein gutes Sport-
märchen gehört ging es bis 
zum letzten Stein um Alles. 
Mit voller Konzentration und 
Präzision gelang es Weller 
am Ende mit dem letzten 
Stein den entscheidenden 
Punkt zum 8:7 zu setzen 
und damit Überraschungser-
folg perfekt machen. In der 
nächsten Runde wartet nun 
das Team aus Brichur (SUI) 
auf den RC Knuffingen.

+++ KART: Yoshi (JAP) siegt beim Untergrundrennen von Monte Carlo vor Peach und Mario +++ FUSSBALL: HSV schlägt FC St. Pauli 4:3 im 
Volksparkstadion +++ FUSSBALL: SV Priester-Rente bezwingt den FC Nonneproppen 5:4 im Vatikan +++ SKISPRINGEN: Schwarzenegger 
(AUT) wiederholt Erfolg am Wendelberg von 2017 zum siebten Mal in Folge und siegt vor Ötzi und Lauda +++ TRACTORPULLING: Short Ed 
siegt im ersten Anlauf mit einem fulminanten Full Pull in der Sport-Klasse in Bayern +++ EISHOCKEY: Red Bull Salzburg gegen Eisbären 
Berlin 3:3 in der Pitztal Arena von St. Leonhard +++ KUHSHIETLOTTO: Außenseiter Mika Wind (DEN) siegt bei den heimischen Denmark 
Open vor Luis Luh (GER) +++

SO TICKT 
DER SPORT
I M  W U N D E R L A N D

Eine unendliche  Eine unendliche  
Geschichte  Geschichte  

HAMBURG – Vergan-
genen Samstag war es 
wieder einmal soweit – ein 
Kampf der Titanen, wie 
Hamburg ihn so gerne hat: 
Regen, Matsch und krie-
gerische Fußballspieler 

mit einer entsprechenden 
Armada an Fans. Das 
Volksparkstadion war zum 
Bersten voll – ähnlich dem 
Großteil der Besucher. Die 
Stimmung war dermaßen 
aufgeheizt und das Bier 

dermaßen gekühlt, dass der 
Spieltag trotz Schietwetter 
nicht besser hätte sein kön-
nen. Ein Kanon aus „HSV 
forever and ever“ und „We 
love St. Pauli, we do“ don-
nerte durch die Sitzreihen 

und feuerte die Spieler 
zu Höchstleistungen an. 
Auch die Fans fühlten 
sich angefeuert ihre Treue 
zu beweisen: HSV Fans 
warfen mit Stoffdinos auf 
St. Pauli Fans, welche mit 

Bierfontänen und Konfetti 
antworteten. Verletzt wurde 
niemand, Spaß hatten alle. 
Übrigens gewann eine 
Mannschaft mit 4:3 – wie 
überhaupt ausnahmslos 
jeden Tag.

ESELSOHR	 22.12. – 19.02.
Sie sind im Moment etwas verletz-
lich. Denken Sie, dass Sie keiner 
versteht und Sie einfach anders 
sind als alle um Sie herum? Kopf 
hoch! Schuld daran ist der Merkur, 
der sich aber bald wieder einkriegt. 

KAPITÄN	 22.04. – 21.06.
Wie der typische Kapitän eben - stur 
und dominant. Auch wenn Sie mit 
Ihren Führungsqualitäten sonst oft 
punkten – vergessen Sie nicht, dass 
es auch Menschen gibt, die Sie mit 
Ihrem eisernen Willen verletzen 
können.

LOK-FEUER	 24.08. – 23.10. 
Packt Sie momentan der absolute 
Tatendrang? Sie sind voller Energie 
und wollen viel schaffen! Zugege-
ben, das gelingt Ihnen. Achten Sie 
nur darauf, sich nicht zu überrennen 
und gönnen Sie auch Pausen.

MOOSBLUME	 20.02. – 21.04.
Gerade blühen Sie wie nie zuvor 
und Ihre Flirtchancen stehen außer-
ordentlich gut. Vielleicht liegt es am 
Venuseinfluss, den Sie gerade an 
sich ziehen! Genießen Sie das Um-
schwärmt werden in vollen Zügen.

BERGTÄNZER	 22.06.-23.08.	
Sie erleben eine Glückssträhne: 
sowohl im Job, als auch in der Liebe. 
Ein großes Lob an Ihre Leichtigkeit, 
womit Sie immer Positives anziehen. 
Vergessen Sie nicht, manchmal auch 
Dinge zu hinterfragen.

KNUFFINGAN	 24.10. – 21.12.
Sehen Sie die Sachen gelassener. 
Manchmal ist es besser, wenn es 
nicht so kommt, wie geplant. Durch-
denken Sie Ihre Ideen: Vielleicht 
gibt es noch was Besseres, was auf 
sich warten lässt. Vertrauen Sie auf 
das Leben.

MIWULA-HOROSKOP



Wunderland

NEWS
LETZTE SEITE

Alle 11 Sekunden
verliebt sich ein
Knuffinger über

Beide 
Ohren

Liebe Leser!
Sie wissen es und wir wissen 
es auch: Klatsch ist ober-
flächlich, kitschig und über-
flüssig. Doch wir alle lieben 
ihn. Und deshalb versorgen 
wir Sie auch heute wieder 
mit sensationellem Ge-
sprächsstoff für Kaffeepause, 
Friseur und Stammtisch.

Ihre Wunderland 
NEWS-Redaktion

... zum Glück
    farbenblind.

Liebe ist ...

Minnie 
Fluenza
Meet

@miniaturwunderland 
Tagge deine Fotos mit 
#miniaturwunderland

IM MINI-KLEID AUF DER 
SUCH NACH RIO DE 
JANEIROS SONNE 
Minnie Fluenza kommt aus 
dem #Trainset gar nicht 
mehr raus und genießt nach 
Monaco und Provence jetzt 
den Sommer in Kleinstaat! 
Im luftig-weißen Mini-Kleid 

von #Gutschi und strahlend 
pinken Hut von #Visage 
#AD genießt die kleine 
Influencerin die Sonne an 
der Copacabana. Der #boy-
friendofinstagram ist auch 
mit dabei und hat sogar 
sein Equipment erweitern 
können: Diese Aufnahme 

über den Dächern Rios 
wurde per Drohne ge-
macht und von Minnie auf 
Instagram gepostet. Bei 
Sonnenuntergang gab es 
Caipirinha und Champagner 
an der Strandbar vor der 
atemberaubenden Kulisse 
zwischen Cristo Redentor 

und Zuckerhut. So lässt es 
sich als kleine Influencerin 
gut leben!  

Zwischen Milchstraße  Zwischen Milchstraße  
und Milchschnitteund Milchschnitte
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DER KAMPF  
DER TITANEN
Der Mangel an Straf-
taten in den letzten 
Wochen sorgt für 
Reibereien an ande-
ren Fronten: Super-
man und Spiderman 
haben sich wortwört-
lich in den Haaren. 
Parker hat Kent seiner 
Frisur wegen als un-
männlich beschimpft 
und ihm unterstellt, 
er würde mehr Zeit 
vor dem Spiegel als 
rettend verbringen.

Snickers plant einen 
Werbespot mit Bruno 
Mars im All zu drehen. 
Laut Hersteller soll der 
Dreh mit Bruno auf dem 
echten Mars stattfinden. 
Die Hip-Hop-Legende 
Pharrell Williams vom 
Produzenten-Team „The 
Neptunes“ wird auch an 
Bord sein. Bruno wird 

den Song „Riders On 
The Storm“ von der 
berühmten Rockband 
The Doors covern. Da 
Raider aber nun Twix 
sei, möchte Pharrell 
den Song „Twix on the 
Storm“ nennen. Doch 
Bruno fürchtet, dass es 
dann eine Meuterei auf 
der Bounty gäbe.

Immaculée des kleinen 
Fürstentums geführt. 
Das traditionell hoch-
geschlossene Spitzen-
kleid wurde von der 
MGM-Kostümdesignerin 
Helen Rose entworfen 
und war ein Geschenk 
von Kellys Filmfirma 
für die Hochzeit. Nach 
der Zeremonie trat 
das frischgebackene 

Alles blickt nach Mo-
naco, denn auf diesen 
Tag hat die Welt sehn-
süchtig gewartet. 18. 
April 1956: Die Zeit 
wurde für diesen Mo-
ment extra ein Stück zu-
rückgedreht. So konn-
ten große und kleine 
verliebte Wunderländer 
dabei sein, wie aus der 
weltberühmten Schau-

spielerin Grace Kelly 
die Gemahlin von Prinz 
Rainier III. wurde. Es 
war eine wunderschöne 
Märchenhochzeit: Die 
zauberhafte zukünftige 
Fürstin Gracia Patricia 
von Monaco wurde in 
einem Traum von Kleid 
von ihrem geliebten 
Vater in die Kathe-
drale Notre-Dame-

Märchen-Märchen-
HOCHZEITHOCHZEIT    

DES JAHRHUNDERTSDES JAHRHUNDERTS

DIEDIE

Brautpaar umjubelt von 
den Monegassen aus 
der Kirche und wurde 
frenetisch gefeiert. Die 
Menge jubelte. Traum-
haft! Wir wünschen den 
Frischvermählten alles 
Glück der Welt und 
dass Grace sich schnell 
in ihre neue Fürstinne-
nenrolle finden wird. 

Casting Aufruf! Casting Aufruf! 
Offenes Casting!Offenes Casting!

WANN FINDET DAS CASTING STATT? 
Am 31.06.2024 ab 11:00 Uhr  

im „The Blue Oyster“, Knuffingen

Für die Fortsetzung des sensationellen Erfolgshit 
„WUNDERLAND – VOM KINDHEITSTRAUM ZUM WELTERFOLG“  

suchen wir nach dir! 

Schon vor dem Filmstart von Teil 1 wird klar sein: eine Fortsetzung muss her 
– und der Bedarf einer großen Menge kleiner Darsteller und fantastischer 
Geschichten ist enorm!

Beim Koffertragen von einem Hund angepinkelt worden? Du wurdest beim 
Nacktskifahren erwischt? Dein Boot wurde bei einer wilden Verfolgungsjagd 
in Venedig in zwei Hälften zerrissen? Jede Geschichte ist willkommen! 

Diese weiteren Vorrausetzungen solltest du mitbringen: 
★	 Du hast kein Problem damit, stundenlang in derselben Position  
	 zu verharren 
★	 Du hast bereits Erfahrung mit dem Festkleben auf dem Boden 
	 gesammelt 
★	 Du bist nicht größer als 25 mm 
★	 Deine Gestik und Mimik sind wie in Plastik gemeißelt

Wir freuen uns auf begeisterte Bewerber und eure tollen Geschichten! 

GESUCHT WERDEN WUNDERLÄNDER:INNEN AUS ALLER WELT, 
DIE IHRE GANZ BESONDERE GESCHICHTE MITBRINGEN!

FAIR FASHION:
Endlich von der 
Nische zum 
Mainstream. 
Grüne Mode 
statt dicker 
Luft. Klamotten-
tausch-Partys, 
Secondhand-
shops und Klei-
derschränke 
systematisch 
ausmisten brin-
gen uns auf 
den Weg weg 
vom Hyperkon-
sum. 

FAST FASHION: 
Immer weniger 
werden blutige 
Wegwerfklamot-
ten für einen 
Pappenstiel aus 
den Regalen 
der Modebillig-
ketten gerissen 
und landen 
noch vor dem 
Eintragen, wie 
benutzte Ta-
schentücher, in 
der Mülltonne.

IN IN &&
OUTOUTHASTA LA VISTA, BABY

ÖSTERREICH 
– Seitdem Mr. 
Universum seine 
Schauspielkarri-
ere an den Nagel 
gehängt hat, 
beschäftigt sich 
die „Steirische 
Eiche“ mit den 
tiefgründigen Fra-
gen des Lebens. 
Hier ein Ausschnitt 
aus seinem neuen 
Buch „Fragen, die 
Schwarzenegger 
schwarzärgern“. 
Habe ich oder 
Jesus das breite-
re Kreuz? Feiert 
Stallone Sylvester? 
Und wenn er zu 
viel Cola und Bier 
trinkt, „colabiert“ er 

dann? Bekommen 
die Schlümpfe, 
wenn sie beim blau 
machen erwischt 
werden, Blaue 
Briefe nach Hau-
se? Und backen 
die Schlümpfe 
mit Garga-Mehl? 
Verliert Spiderman 
auch manchmal 
den roten Faden? 
Und hat er mit sei- 
nem Handyvertrag 
überall Netz? Wür- 
den Fische in Apo-
theken Anti-Schup-
pen-Shampoo be- 
stellen? Kriegen 
sich zwei Glatzen 
in die Haare und 
wütende Schafe in 
die Wolle? Essen 

Piraten am liebsten 
Kapern und der 
Dalai Lama Bud-
dhabrote? Wenn 
Einstein auf die 
Toilette geht, ist 
er dann ein Klug-
scheißer? Wenn 
die „Stiftung Wa-
rentest“ Vibratoren 
testet, ist „befrie-
digend“ besser als 
„gut“? Und wieviel 
wiegt eigent-
lich ein Hipster? 
Wenigstens die 
Antwort auf diese 
Frage können wir 
Herrn Schwar-
zenegger schon 
einmal geben: 1 
Instagramm!



DIE GROSSE 
KINO-DOKU

VO M  K I N D H E I T S T R AU M  Z U M  W E LT E R F O L G
WUNDERLAND

Eine magische Reise durch das  
      gröSSte Miniaturland der Welt

TOBIS präSenTIerT  eIne B|14 FILM GMBH prOdukTIOn  In kOprOdukTIOn MIT TOBIS „WunderLAnd – VOM kIndHeITSTrAuM ZuM WeLTerFOLG” 
kAMerA TILL VIeLrOSe BVk  ScHnITT MIcHAeL ScHeFFOLd  VISueLLe eFFekTe FeLIX pAuL  FLOrIAn TIpHIne  MuSIk JenS LAnGBeIn  rOBerT ScHuLTe HeMMInG  TOn JOnAS enGeLke  nIcOLAS YAYA  

TITeLdeSIGn HennInG WeSkAMp  pOSTprOdukTIOn OpTIcAL ArT  FArBGeSTALTunG rOnneY AFOrTu  TOnMIScHunG rALpH THIekÖTTer  rOLF MAnZeI  prOdukTIOnSLeITunG kATHrIn HOFFMAnn 
 kOprOduZenTen TIMM OBerWeLLAnd  THeOdOr GrInGeL  prOduZenT:Innen VAneSSA nÖcker  BenJAMIn SeIkeL  reGIe SABIne HOWe

© 2023 B |14 FILM GMBH        EIGENTUM VON TOBIS. NUR ZUM GEBRAUCH IN DER WERBUNG. VERKAUF, VERVIELFÄLTIGUNG ODER WEITERGABE STRENG VERBOTEN. 

AB 
7. MÄRZ 
NUR IM KINO

HAMBURG – Mit der Erschaf-
fung des Wunderlands haben 
sich die Zwillinge Frederik und 
Gerrit Braun ihren Kindheits-
traum von der größten Modell-
eisenbahn der Welt erfüllt. Ihre 
fabelhafte Traumwelt kommt nun 
mit aufwendigen Cinemascope-
Aufnahmen auf die große Lein-
wand. Die Brüder führen darin 
als animierte Miniaturgestalten 

durch ihre Wunderlandschaft, 
die erstaunliche Entdeckun-
gen für Jung und Alt bereithält. 
Mit bisher unveröffentlichtem 
Archivmaterial wirft der Film von 
Sabine Howe den Blick zurück 
in die Kindheit der Brauns und 
zeigt ihre frühe Faszination, 
Alltagssituationen mit viel Liebe 
zum Detail nachzustellen. Die 
visuelle Abenteuerreise führt 

das Publikum bis nach Südame-
rika zur Modellbauer-Familie 
Martinez, die das „Miniatur Wun-
derland“ mit Rio de Janeiro und 
dem urwüchsigen Patagonien 
mit leidenschaftlicher Hand-
werkskunst bereichert. Produ-
ziert wurde der Dokumentarfilm 
von BI14 FILM und TOBIS. Alle 
Infos, Tickets und Spielzeiten 
unter: www.wunderland-film.de.


